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Karrais: Wir müssen uns energiepolitisch neu sortieren

Die erste Prämisse muss jetzt die Versorgungssicherheit sein.

Die Auswirkungen des Ukraine-Kriegs auf unsere Energieversorgung beleuchtete der
klimaschutzpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion Daniel Karrais am 30. März 2022 in einem online
Talk mit Prof. Dr. Löschel (Ruhr-Universität Bonn, Leitautor 5. und 6. Sachstandsbericht des
Weltklimarates) und Dr. Jörn C. Richstein, (Verantwortlicher für den Bereich Strommärkte und
klimaneutrale Industrien, Deutsches Institut für Wirtschaft):

 

„Die zahlreichen Fragen der Zuschauer zeigen deutlich, dass die Menschen im Land besorgt sind und
nach Lösungen suchen. Die erste Prämisse muss jetzt Versorgungssicherheit sein. Eine Verzichtsdebatte
ist aktuell aber noch zu verfrüht. Die Politik ist in der Verantwortung die Energieversorgung
sicherzustellen. Unser Land mit seiner starken Industrie hat einen hohen Energiebedarf und stellt
gleichzeitig nur wenig Strom selbst her. Das verschärft die Situation der Abhängigkeit von
Energieimporten, insbesondere von Gas. Dabei darf es jetzt keine Denkverbote mehr geben. Wir müssen
alle Optionen auf deren technische Machbarkeit und Sicherheit überprüfen und uns neu sortieren“,
meinte Karrais.

 

Prof. Dr. Löschel führte aus: „Was wir jetzt sehen ist eine Zeitwende, die sich aber schon lange
angedeutet hat. Wir haben uns in den letzten Jahren im energiewirtschaftlichen Dreieck zu stark auf den
Umweltschutz fokussiert und dabei die Energiesicherheit vernachlässigt, was uns jetzt vor massive
Herausforderungen stellt. Viele der Prozesse, die nun notwendig sind, können nur langsam umgesteuert
werden. Wir brauchen den effizienten Ausbau der Erneuerbaren, aber auch das wird lange dauern.
Kurzfristig müssen wir deshalb auf Flüssiggas setzen und schauen, mit welchen Ländern wir verlässliche
Allianzen schließen können und letztlich auch die Nachfrage entsprechend anpassen.“

 

Dass die Wärmewende und die Sanierung von Gebäuden in den letzten Jahren zu langsam voranging,
betonte Dr. Richstein: „Nichtsdestotrotz ist der Stromsektor der Schlüssel für Emissionssenkungen und
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Energiesicherheit auch über Elektrifizierung in anderen Sektoren. Angesichts einer zu erwartenden
steigenden Stromnachfrage bis 2030 müssen wir die Rahmenbedingungen schaffen Netz-
Infrastrukturen schneller auszubauen und effizient über lokale Preise zu nutzen. Beim Ausbau der
Erneuerbaren sollten neue Anlagen mit Contracts for Difference (CFDs) ausgeschrieben werden. Sie
sichern Erzeuger und Verbraucher ab und können die Stromkunden entlasten. Wir müssen die
Grundstoffindustrie in Deutschland halten, dafür brauchen wir einen regulatorischen Rahmen, der eine
sichere Perspektive bietet.“

 


